Zwo fuͤrnemliche 
gründe Gſiandri verlegt / u 
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É D E V T. 6, o 2 
| Es wird vnſer gerechtigkeit fein für dem SERRET 
: vnſerm Gott / ſo wir halten vnd thun alle dieſe gebott / wie 
n vns geboten har. Item Eſa. am 48. ſpricht das fo ei 
8 die gebot Gottes halte / es ¡pm ſeine gerecht gkeit ſey / wie 
E Meers wellen. Ezech. 18. ſtehet / das der / ſo recht vnd wol 
tut / vmb der gerechtigkeit willen / ſo er thut / leben ſolle. 
8 


Item Matth. 9. Mar. io. Luce to. 18, Leuit. 9. Rom. 10. 
Gal. 3. Wiltu leben / ſo halt die gebot. Rom. 2, die Theter 
des Geſetzes werden gerecht für Gott. f 

¿was heiſt albie Herr Heiligman & erechtigkeit, das nemlich[o 
einen recht zu thun treibt, oder das recht thun ſelbs in ſolche gereche 
ligkeit haben wir Gott vnd ſeinem Geſetze nicht konnen leiſten. Es hat 
fie aber Chriftus mit ſeinem gehorſam vnnd leiden, das ift, durch feine 
0 „ Bantze erfullung des Gefetges gethan, darumb iſt desfelbig vnſere Ges 
x 8 rechtigkeit, Matth. $ Rom. 8. 10. 
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Aus Ofianders Schmeckbier widder uns. 


Gtt ¡ft vnſer gerechtigkeit / wie Eſa 
am 55. Jere am 23,00 zz. Paulus 1. Cos 
rinth. . Item Auguſtinus zum Confentio 
bezeugen / welche zeugnis ich meinen wid⸗ 
derſachern darumb jo offt fürwiff / das 
i ſie ſich doch ein mal daran ſtoſſen / Vnd 
darauff richtig antworten ſollen / denn wo nicht / ſo wil 
ich jhnen bald zeigen / was fie für leut ſein / die auff dieſe 
zeugnis nichts geben / alſd das es jhnen wehe thun / vnd 
well dieſe welt ſtehet / nicht abgeleſchet werden fol. 

Durch dieſẽ grewliche drewung erſchreckt / mus ich 
ſehen / ob ich jhm koͤndte kuͤrtzlich vit richtig antworten. 
Denn ich freilich nicht gern wolt / das mich ſein zorniger 
Geiſt weg fuͤrete. > 

Auguſtinus de Spiritu & litera in g. Capit. 
Abbe O menſch / betrachte / ſo da folgt. Nu aber ſpri⸗ 

cht Paulus / iſt die gerechtigkeit Gottes offenbaret / 
durch das Geſetz vnd die Propheten bezeuget. "hören das 
noch nicht die tauben? Er ſpricht die gerechtigkeit Gottes 
iſt offenbaret. Von dieſer wiſſen nichts / fo jhre gerech⸗ 
tigkeit auffrichten / vnd dieſer nicht wollen vnterthan ſein. 
Er ſpricht die gerechtigkeit Gottes ſey offenbaret / vnd ni⸗ 


cht des menſchen / oder gerechtigkeit eigens willen. Son⸗ 


der die gerechtigkeit Gottes / NICHT DAVRCH ER GEA 
RECHT Is T. Sonder mit welcher er den menſchen beklei⸗ 
det / wenn er den Gottloſen rechtfertiget. Dieſe wird bes 
zeugt durch das Geſetz vnd die Propheten. Das Geſetz 
damit / das es durch fein gebietn vnd drawen / vñ das es 
niemand gerecht macht / gnugſam anz eigt / das der menſch 
aus Gottes gnaden durch hůͤlff des heiligen Geiſtes ges 
recht werde. Die Propheten / denn das ienige / ſo ſie lang 
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keit / durch wel 


uuor verkuͤnndiget / Chriſti zukunfft erfuͤllet hat. Denn 
toos folget welchs er auch dazu ſetzet vnd ſpricht. Die 
gerechtigkeit aber Gottes durch den glauben an Chris 
ſtum / das iſt / durch den glauben / mit welchem an Chri⸗ 
ſtum gegleubt wird. LE aber der glaub Chriſti nis 
cht darumb alſo genand wird / das Chriſtus dadurch 
gleubt / ALS O wird auch die Gerechtigkeit Gottes N 1⸗ 
CHT DIE genant / DVRCH. WELCHE ER GERECHT IST, 
Denn es iſt beides vnſer / Sonder darumb werde fie Chris 
fii vnd Gottes geheiſſen / das fic vns aus jhrer guͤtigkeit 
geſchenckt werden. 

l In II. Cap. 


Denn die gerechtigkeit Gottes wird dadurch aus 
lauben in glauben off enbaret / wie da geſchrieben ſtehet / 
er Gerecht lebt feines glaubens / Dieſe gerechtigkeit fo im 
im alten Teſtament behůllet geweſen iſt / wird im newen 
Teſtament entdecket / WELCHE DARVMB GOTTES GERECHT, 
TIGKEIT GENANT WIRD, das vns Gott dieſelbige 
ſchenckt / vnd dadurch gerecht macht. Wie mann auch 
ſagt / Gottes iff das heil / dadurch er vns hilfft. Vnd das 
iſt der glaub / etc. 
— Im 18. Cap. 


Vnd bale darnach fent Paulus / Auff das wir fein 


Gottes gerechtigkeit in jhm / Dieſe Gerechtigkeit iff die / 
+ NICHT: DVRCH WELCHE ER GERECHT IST / Sonder 


durch welche wir durch jhn gerecht werden. 
: Auguſti. piſt. 20. Cap. 30. 


Gottes gerechtigkeit ſein wir 


elbs / wenn wir gerecht 
leben / vnd gleuben in dem : : 


ſo den Gottloſen rechtfertiget / 
nicht Durch GEYCUE SEXO: GE / VLD ‘Det 
WATIDEL BARE SERE TJ E / durch 
welche er ur ſich gerecht it. Derhalben die gerechtig⸗ 
che wir aus Gottes gnaden gerecht eh 


Y 


ce Vand bald darnach. 
Derhalben gleich We Das Sch GESEX 

f SELL Rd / Des Herrn iff das heil / nicht das hell 
verſtanden wird / dadurch der Herr ſelbs ſelig i / Sonder 

durch welche die ſelig ſein / fo er ſelig gemacht hat / Hilo 


iſt auch an dem ort / da geſchrieben peepee, So von Gots a 
nl tes gerechtigkeit nicht wiſſen / vnd jhre eigene wollen auff⸗ N 
y richten NICHT die GERECHTIGEIT ‚sunerßieben / qj 
' durch WELCHE Gott GERECHT iſt / Sonder burda ai 
YDELCHE die MENSCHEN gerecht ſein / welche er aus IF 
ſeiner guad gerecht macht / Denn eben dadurch find fie ay 
| auch ſelitz / dadurch ſie gerecht ſein. 14 
0 Item Contra Pela. lib. 3. Cap.v. 
/ Derhalben iſt das die gerechtigkeit Gottes / welche / 
i weil fie die hoffertigen nicht wiſſen / jre eigen wollen auff⸗ 
' richten. Sie wird aber NICHT DARVMB-Cottes gere- 
0 chtigkeit genant / das GOTT dadurch GERECHT iff / 
4 Sonder VAS SLE dem menſchen von Gott gegeben 
i wird. Nach der Gerechtigkeit aber Gottes / das iſt / die vns 
N von Bott geſchenckt wird / iſt jtzt der glaub durch die liabe 


thetig / etc. i : 
Confeís.lib.12,C2p, 15. 


1 Wie rin groſſe vnterſcheld da iff zwiſchen dem Lita: ‚u 
it cht / ſo erleuchtet wird / vnd dem / ſo erleuchtet / ein fol" a 
vnterſcheid iſt auch swifchen. der weisheit / ſo da ſchaffet / a4 
vnd der / ſo geſchaffen iſt. Alſo auch zwiſchen der gerce 
| chtigkeit / ſo rechtfertiget / vnd die, ſo durch rechtfertigung 
ol geſchaffen wird. Denn wir heiſſen auch Gottes gerechtig⸗ 
1 keit / wie Paulus ſagt. Auff das wir werden in Chriſto 
o die gerechtigkeit Gottro. Vide Auguſt. Epitt. e 100. Se: 
10 200. item ſuper Pfak30, & iog item de ciui. Dei lib. al. c. 
ait Cap. 24. Item de Trini. 14. Cap. 12. Item ſuper Exod. 
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Wenn mam wolte koͤnt mann wol tanſent ſpruͤch 
aus dem Auguſt. bringen / welche alle beʒengten / das die 
gerechtigkeit des glaubens in keinem wege die weſentliche 
gerechtinkeit Gottes ſey. Aber aus dieſen iſt es mihr denn 
Far / das Auguſt. helt / das die Sünder nicht durch die 
gerechtigkeit gerecht werdẽ / durch welche Gott ſelber ge⸗ 
recht iſt. Was aber den ſpruch ad Conſentium belan⸗ 
get / hab ich jhn genug in meiner Verlegung verantwor⸗ 
tet. ás N 

Aus Oſiandii Bekentnis Q, am ende, 


Dor Name Jehoua heiſt nichts anders / denn 
das bloſſe Goͤttliche weſen in Chriſto / Alſo 
das die meinung des Propheten klar vnd duͤrr iſt. 
Als ſprech er / Das Goͤttlich weſen vnſer gerech⸗ 
tigkeit. 

1 Aus Oſiandri Ha rmonijs. Jehona iſt ein 
ſterblicher / ja ein geftorbener; menſch. Mea II/ 
Iyrieitconclufo . ERGO soi ft das bloſſe Goͤttliche 
weſen ein geſtorbener menſch / oder Oſiander in 
den vorigen zweien fprüchen lenge. I 


a euch nn lieber Rabbi HEFLIGMIALT noch 
richt auff wort zwo fuͤrnemliche grunde richtig ges 
antwort / ſo möge ¡br immer hen ʒůrnen. Oſiander mus 
mir je ein verʒweiffelter boͤſer Sycophant / ja ein beſeſſe⸗ 
ner verfurer ſein / der ſich die gantze Kirche Chriſti zu v⸗ 
berreden vnterſtehen/ das nemlich S. Auguſtmus vnd D. 
Vlartinus leren / wir werdeu gerecht durch die weſentliche 
ee Gottes / So jhm doch An guje offt Sffents 
lich widerſpricht⸗ wie jtzt gehoͤrt / vnd auch D. Lutherus 
in ſeiner groſſen Poſtil am erſten Sontag des Adnents / 
da er ſagt. Merck dis fläcklein mit fleis, das „wo du in 
der Schriffc findeft,das woͤrt lein Gorres gerechtigkeit, das 
du daſſelbig ia nicht uon der ſelbweſenden innerliehen 
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gerechtigkeit Cottes uerfteh eft, wie die Papiften, auch uiel 
heiliger Veter geirrer haben. Desgleichen auch in Pra, 
fatione primi Tomi lati, das mann, nemlich Gottes ge- 
zechtigkeit nicht de formali Dei iuſtitia qua ipfe iuftus eft 
uerften fol, fonder es fey ein folche rene, wie dieſe finde’ 
Gottes werck, das Gott in uns wircker, Gottes krafft, 
dadurch er uns krefftig machet , Gottes weisheit, damit 
er uns weis macher, Cortes ftercke, Gottes heiligkeir, 
Gottes heil, &c. Item weil er fest / fo grewlich fichtet / 
das der name Jehoua nichts anders bedeute / denn das 
bloſſe Goͤttliche weſen in Chriſto / fo er doch zwar ſelber 

ſchrieben hat / das Dawid mit dieſem namen einen ſterb⸗ 
lichen / ja geſtorbenen menſchen genennet habe. Daraus 
notwendig folget / das er muͤſſe den gantzen Chriſtum / 
vnd feine beide natur in Concreto bedeuten. Denn es 
wird nuͤmmermehr in Ewigkeit war werden / das das 
bloſſe Goͤttliche weſen ein geftorbener menſche ſey. O der 

das ein geſtorbener menſche / das bloſſe Goͤttliche wee 

fen ſey. Darumb hut fido ein jeder für dem 
Tenffel vnd feinem verfuͤrer / fo ¡bm 
nicht mutwillig in den rachen hin⸗ 
ein rennen wil. 5 
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Gedruckt zu Dagdeburgf 
bey Chriftian Hoͤdinger. 
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